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Gemeinde-Grillen am 1. Juli



3

Sanierung des Gemeindehausdaches 
in Oberkleen beschlossen

Das Oberkleener Presbyterium hat beschlossen, das Dach ihres Gemeindehau-
ses grundlegend zu sanieren. Dazu wurde die Firma Weber-Bedachungen aus 
Oberkleen beauftragt.

Die Arbeiten, die insgesamt gut sechs Wochen dauern werden, beginnen vor-
aussichtlich am 17. September 2018. Zwei Wochen lang muss das Gemeinde-
haus dann geschlossen bleiben; für die restliche Bauzeit wird es eingeschränkt 
wieder zur Verfügung stehen.

Wir bitten alle Nutzer des Hauses um Verständnis. 

Eventuelle Ausweichmöglichkeiten ins Jugendheim sind mit Inge Krack recht-
zeitig abzusprechen.

Fotos: privat
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EKiR.nachgefragt

Amtshandlung: 
Was zeichnet eine 
evangelische Bestattung aus?
Die evangelische Kirche versteht sich als Gemeinschaft der Getauften; sie be-
stattet ihre Verstorbenen im Vertrauen darauf, dass die Gottesbeziehung über 
den Tod hinausgeht. Ausgesprochen wird das im Glauben an Gott, der Jesus von 
den Toten auferweckt hat: Im Bestattungsgottesdienst wird „der gekreuzigte 
und auferstandene Herr Jesus Christus verkündigt“, wie es die Kirchenordnung 
sagt. Mit diesem Bewusstsein begleitet Kirche auch die trauernden Angehöri-
gen.

Bestattungsfeiern haben eine lange Tradition, schon die ersten Christinnen und 
Christen haben ihre Toten ganz selbstverständlich auf dem letzten Weg beglei-
tet. Die kirchliche Bestattung „ist ein Gottesdienst der Gemeinde“, bei dem 
„die Kirche ihre Toten zur letzten Ruhe geleitet“. Er „findet an einer öffentlich 
zugänglichen Stätte statt“. So sagen es die Kirchenordnung und das Lebensord-
nungsgesetz der Evangelischen Kirche im Rheinland.

Eine kirchliche Bestattung ist für Mitglieder der evangelischen Kirche vorge-
sehen. In seelsorglich begründeten Fällen sind Ausnahmen möglich. Auf Bitte 
evangelischer Familienangehöriger können auch Verstorbene, die nicht mehr 
Mitglied der Kirche waren, eine kirchliche Bestattung erhalten. Sie kann nicht 
stattfinden, wenn die Verstorbenen sie ausdrücklich abgelehnt haben.

Für die Bestattung ist die Pfarrerin oder der Pfarrer der Kirchengemeinde zu-
ständig, in der der Verstorbene zuletzt Mitglied war. Gemeinsam mit den An-
gehörigen und dem Bestattungsinstitut wird der Bestattungstermin festgelegt.

Vor der Beisetzung findet ein Trauergespräch mit den Angehörigen statt. Es 
dient besonders der Seelsorge. Auch der Ablauf der Trauerfeier wird bespro-
chen. Die Hinterbliebenen können dabei Wünsche für die Feier äußern, bei-
spielsweise Lieder oder einen Bibelvers, der dem Verstorbenen wichtig war.

Die traditionelle Form der christlichen Bestattung ist das Erdgrab. Dabei folgen 
Angehörige und Trauergemeinde nach dem Bestattungsgottesdienst dem Sarg 
zum Grab. Eine Festlegung auf eine bestimmte Bestattungsform gibt es in der 
Evangelischen Kirche im Rheinland aber nicht. Sie steht Angehörigen auch bei 
einer Feuerbestattung mit Urnenbeisetzung oder der Naturbestattung zur Seite.
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Bei einer Feuerbestattung wird der Verstorbene mit dem Sarg eingeäschert und 
seine Asche anschließend in einer Urne beigesetzt – entweder in einem Erd-
grab oder einer Urnenwand auf dem Friedhof. Manche Menschen entscheiden 
sich auch für eine Naturbestattung. Die Totenasche wird in einer biologisch 
abbaubaren Urne in einem speziell ausgewiesenen Waldstück an den Wurzeln 
eines Baumes eingegraben. Eine Plakette am Baumstamm kennzeichnet den 
Begräbnisort. 

Skeptisch steht die rheinische Kirche der anonymen Bestattung gegenüber, weil 
sie für eine Kultur öffentlicher Bestattungsorte mit namentlicher Nennung ein-
tritt. Gott hat nach biblischem Verständnis jeden Menschen bei seinem Namen 
gerufen, daher sollte aus theologischen Gründen auch der Name einer verstor-
benen Person kenntlich sein.

Die Fakten auf einen Blick

► Die kirchliche Bestattung ist ein Gottesdienst, in dem die Kirche ihre Toten  
 zur letzten Ruhe geleitet und den gekreuzigten und auferstandenen Christus
 verkündigt.

► Die kirchliche Bestattung setzt voraus, dass der oder die Verstorbene Mit- 
 glied der evangelischen Kirche war.

► Die rheinische Kirche tritt für öffentliche Bestattungsorte ein und steht aus  
 theologischen Gründen einer anonymen Bestattung skeptisch gegenüber.

Die Zahl kirchlicher Bestattungen geht zurück

Der Wunsch nach einer kirchlichen Bestattung geht kontinuierlich zurück. Vor 
25 Jahren ließen sich noch über 91 Prozent der evangelischen Verstorbenen 
kirchlich beerdigen. Im Jahr 2015 waren es noch knapp 72 Prozent.

Erläuterungen zur Bestattung bietet die Handreichung „Bestattungskultur im Wandel. Der  
evangelische Beitrag zur pluralisierten Bestattungspraxis“. Sie ist im Internet abrufbar unter: 
www. ekir.de/url/0LN 

Die Broschüre „Nicht(s) vergessen. Gut vorbereitet für die letzte Reise“ gibt Antworten auf  
Fragen rund um Bestattung und Trauer. Sie ist abrufbar unter: www.nichtsvergessen.de

Evangelische Kirche im Rheinland, Arbeitsbereich Kommunikation, 
Hans-Böckler-Straße 7, 40476 Düsseldorf, 0211/4562-373, pressestelle@ekir.de, www.ekir.de

EKiR.nachgefragt
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Unsere Gottesdienste 

Ebersgöns Oberkleen

02.09. 09:30
14. Sonntag nach Trinitatis

Pfarrer Ruf

09.09. 10:45
15. Sonntag nach Trinitatis

Pfarrer Ruf 09:30

16.09. 09:30
16. Sonntag nach Trinitatis

Manfred Wiechmann 10:45

23.09.
17. Sonntag nach Trinitatis

Pfarrer Wagner 09:30

30.09. 09:30
18. Sonntag nach Trinitatis

Pfarrer Ruf 10:45

07.10. 10:45
Erntedank

Pfarrer Ruf
Abendmahlsgottesdienste

09:30

14.10. 09:30
20. Sonntag nach Trinitatis

Pfarrer Ruf

21.10. 10:45
21. Sonntag nach Trinitatis

Pfarrer Ruf 09:30

28.10.
22. Sonntag nach Trinitatis

Simone Pfitzner und Team
 Mirjam-Gottesdienst

10:45
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Ebersgöns Oberkleen

04.11. 10:45
23. Sonntag nach Trinitatis

Pfarrer Wagner

11.11. 09:30
Drittl. Sonntag im Kirchenjahr

Pfarrer Ruf 10:45

18.11. 10:45
Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr

Pfarrer Ruf 09:30

21.11.
Buß- und Bettag

Pfarrer Ruf 19:00

25.11. 09:30
Ewigkeitssonntag

Pfarrer Ruf
Abendmahlsgottesdienste

10:45

Manchmal ist es dunkel,
kein Schimmer zu sehen,
kein Laut zu vernehmen,
auf dem Weg durch die Nacht. 

 Ich wünsche dir,
 dass Worte von fern, 
 gesprochen vor langer Zeit,
 in deiner Nähe bleiben. 

Wunsch für Trauernde
Und dass der Schweif 
eines lang verloschenen Sterns
im richtigen Moment aufscheint, 
um dich zu leiten.

 Bis die Stimmen der anderen
 neu in dir zu klingen beginnen 
 und der Tag sich ankündigt 
 mit seinem Licht. 

Text: Tina Willms,  
Wo das Leben entspringt,  
Neukirchener Verlagsgesellschaft 2018

Grafik: Pfeffer

Unsere Gottesdienste 
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Kindergottesdienst in Ebersgöns
 sonntags (monatlich) um 10:45 Uhr im Gemeindehaus Siloah
 09.09. / 21.10. / 04.11. / danach wieder jeden Sonntag 
 zur Vorbereitung des Krippenspiels

Konfirmandenunterricht
 dienstags um 15:30 Uhr im Jugendheim in Oberkleen
 11.09. / 18.09. / 25.09. / Herbstferien / 16.10. / 23.10. / 
 06.11. / 13.11. / 20.11. / 27.11.

Frauenfrühstück in Ebersgöns
 jeweils um 09:00 Uhr im Gemeindehaus Siloah
 23.10. 

Frauentreff in Ebersgöns
 montags (monatlich) um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Siloah
 01.10. / 05.11.
 
   Frauenhilfe in Oberkleen
          um 14:30 Uhr im Gemeindehaus
          Termine werden zeitnah bekanntgegeben. 

Fünf-Uhr-Tee in Oberkleen
 freitags (monatlich) um 16:30 Uhr im Jugendheim
 29.09. Fahrt nach Erftstadt zu Familie Rumpf 
  (Fahrtzeiten werden zeitnah mitgeteilt)
 26.10. „Ein Besuch in Äthiopien“ mit Dieter Neumeyer
 16.11. „Organisation der Butzbacher Tafel“ mit Ursula Lack
 30.11. Plätzchen eintüten

Besuchsdienstkreis
 in Ebersgöns 
 14.11. um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Siloah 
 in Oberkleen 
 15.11. um 20:00 Uhr im Jugendheim

Singkreis in Ebersgöns
 mittwochs (14-tg.) um 20:00 Uhr im Gemeindehaus Siloah 

Unsere Gemeinden laden ein
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Männer kochen in Ebersgöns
 DIE Klassiker der mexikanischen Küche
 09.11. um 19:03 Uhr im Gemeindehaus Siloah
 Informationen und Anmeldungen bei Manfred Wiechmann

Café Sonntag
 18.11. um 15:00 Uhr 
 im Oberkleener Gemeindehaus

Unsere Gemeinden laden ein
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Freud und Leid

Hinweis auf das Widerspruchsrecht von Gemeindemitgliedern gegen 
die Veröffentlichung ihrer Amtshandlungsdaten in Gemeindebriefen 

In unseren Gemeindebriefen werden die kirchliche Amtshandlungen von  
Gemeindemitgliedern veröffentlicht. Sofern Sie mit der Veröffentlichung 
Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können Sie Ihren Widerspruch 
schriftlich, mündlich oder per Mail bei Pfarrer Michael Ruf erklären. Wir 
bitten, diesen Widerspruch möglichst schon bei der Vorbereitung der Amts-
handlung zu erklären.

Auf die Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläumsdaten verzichten 
wir gänzlich. Die jeweilige Online-Ausgabe unserer Gemeindebriefe ent-
hält auch weiterhin keine Amtshandlungsdaten.

Teile dieser Seite sind 
für eine Veröffentlichung im Internet 

nicht freigegeben.



11

D
A
N
K
E

F
Ü
R

D
I
E

U
N
T
E
R
S
T
Ü
T
Z
U
N
G

Impressum
Der Gemeindebrief wird herausgegeben von den Presbyterien  
der Evangelischen Kirchengemeinden Ebersgöns und Oberkleen.  
V. i. S. d. P.:  Pfarrer Ruf, Borngartenstraße 1, 35510 Butzbach
Druck: StephanusWerkstatt für Arbeit und Beschäftigung, Wetzlar
Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 06.08.2018

  ● Pfarrer Michael Ruf, Ebersgöns, Telefon: 06447 6161 
 E-Mail: michael.ruf@ekir.de
  ● Küsterin Heike Rettig, Ebersgöns, Telefon: 06447 922353
  ● Küsterin Inge Krack, Oberkleen, Telefon: 06447 439

www.ebersgoens.de

http://www.ebersgoens.de
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Zum Ewigkeitssonntag
Du siehst die Blumen nicht mehr blühen,

weil dir der Tod nahm deine Kraft;
siehst deinen Garten nicht mehr grünen,

in dem du gerne hast geschafft.

Wir sehen deine Blumen blühen,
die Gott so schön geschaffen hat.

Sie wollen uns als Zeichen grünen,
dass Gott uns nicht verlassen hat.

Und auch nicht dich. Du bist gegangen
zu dem, bei dem wir neu erblühn. 

Von Gott sind wir im Tod umfangen;
er schafft nach Winter neues Grün.

Du siehst den Himmel für dich blühen,
in dem dich Gott ganz neu erschafft;

siehst Gärten über Gärten grünen,
weil jetzt der Tod hat keine Kraft.

Reinhard Ellsel


